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Vergessene kleinere aber auch größere Werke einst bekannter Autoren, die nie gedruckt wurden oder aber

vergriffen sind, findet man in fast jedem Verlagsarchiv. Wir haben uns entschlossen, diese kleinen Kompositionen, 
die uns vertraglich von den Autoren übertragen wurden, dem Vergessen zu entreißen und in unserer kleinen 
Agenda-Reihe zugänglich zu machen. 

Es ist wünschenswert, dass die kleinen Kostbarkeiten neu zum Leben erweckt werden. Der Verlag stellt auf 
Bestellung gerne autorisierte Kopien für Sie her und wir bitten Sie um Kontaktaufnahme. So können auch die 
Rechtenachfolger daran beteiligt werden. 

   Horst Schubert 
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Paul Kickstat 

Wurde geboren am 13.01.1893 in Bochum, 
er starb am 05.11.1959 in Hamburg. 

Kickstat studierte zunächst Naturwissenschaft in Freiburg im Breisgau und Kiel, war jedoch 
zeitgleich Orgelschüler von Gustav Knak. Von 1920 bis 1921 betätigte sich Paul Kickstat als 
Theorielehrer am Bernutschen Konservatorium in Hamburg. 1924 bis 1944 war er Kantor und 
Organist der Christianskirche (der „Klopstockkirche“) in Hamburg-Ottensen. Nebenbei war er 
stets musikpädagogisch tätig, insbesondere in der Kirchenmusik. Als nebenamtlicher Dozent 
an der Pädagogischen Akademie in Hamburg-Altona unterrichtete Kickstat von 1930 bis 1931, 
ebenso als Lehrer an der Kirchenmusikschule Gustav Knak in Hamburg. Im Anschluss wurde 
er Dozent für Theorie an der Landesmusikschule Schleswig-Holstein in Lübeck. Von 1945 bis 
1951 betätigte er sich als Lehrer an der Kirchen Musikschule in Hamburg.  
Er erteilte auch Privatunterricht. Zu seinen Schülern zählten u.a. Hans Friedrich Micheelsen 
und Detlef Kraus. 

Kickstat war Herausgeber / Mitherausgeber zahlreicher Liedsammlungen und eng verknüpft 
mit der Lobeda-Singbewegung und arbeitete dort mit bekannten Autoren wie Carl Hannemann, 
Hans Lang, Hermann Erdlen und Walter Rein zusammen. 
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Die liebe Maienzeit 
Weise: Melchior Franck 1611 (ca. 1580 – 1639) 

Chorsatz: Paul Kickstat 

Lieferbar als Br
 

 

emer Chorblatt 677 
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Wohlauf in Gottes schöne Welt 
Text von Julius Rodenberg (eigentlich Julius Levy), 1831-1914 

Weise aus der Mark Brandenburg. Satz von Paul Kickstat 

          Dieser zweistimmige Satz 

mit instrumentaler Begleitung 

wurde in der ehemaligen DDR 

in der Sammlung  

„Reicht euch die Hände“  

 veröffentlicht  

 (Mitteldeutscher Verlag, 

Halle / Saale. Seite 330) 

Dort wurde der Text geändert in 

Wohlauf in unsre schöne Welt“. 
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